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aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts. In der alten Residenz befindet sich
die Schatzkammer und die reiche Kapelle, welche Kleinodien herrlicher Art bergen.
Der dritte Flügel oder der sogenannte Festsaalbau ist gegen den Hofgarten zu
und hat seinen Namen von den reichausgestatteten, großen Sälen, worin die
großen Hoffestlichkeiten abgehalten werden. Von den Prachtsälen seien nur er—
wähnt der Schlachtensaal, der Saal Karls des Großen, der Saal Friedrich

Kgl. Hof- und Nationaltheater.

Barbarossas, der Saal Rudolfs von Habsburg, der Thronsaal. Der Festsaalbau
ist wie der Königsbau nach den Plänen des Baumeisters Klenze hergestellt worden.

Im Torbogenzwischen Kapellen und Brunnenhof gleich hinter dem Haupt—
wacheingang in der Residenz liegt ein ansehnlicher, mit Eisenklammern festge
machter Stein. Über ihn erzählt eine Tafelinschrift an der Wand obenan das
Folgende:


